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Innovative Köpfe – Das Interview 

  

Wie messen Sie den Erfolg der laufenden Projekte? 

Ich möchte betonen, dass dieser Fonds und die 
laufenden Projekte für alle involvierten Personen Neu-
land bedeuten und wir alle uns in einem wichtigen 
Lernprozess befinden. 

Falls möglich legen wir bei der Bewilligung des Projekts 
Indikatoren fest, mit denen der Projektverlauf und der 
Erfolg gemessen werden kann. Dies ist jedoch nicht in 
allen Fällen sinnvoll und möglich.  

Beim „iPad-Projekt“ passiert die Erfolgsmessung zu 
einem grossen Teil über eine externe Evaluation durch 
die Universität Zürich. Die wissenschaftliche Begleitung 
mit verschiedenen Feedbackinstrumenten ist u.a. 
darauf ausgelegt den (Lern-)Erfolg und ob den Nutzen 
des Projekts zu überprüfen.  

Was wir von Anfang an eingeführt haben, ist die 
Verpflichtung mindestens einen Zwischenbericht und 
einen Schlussbericht zuhanden der Schulleitung 
einzureichen. Damit werden wir sehen und beurteilen 
können, wie der bisherige Ablauf war und ob die 
vorgesehenen Ziele umgesetzt werden.  

Beim Projekt „Lehrpersonen-Support“ wird es je nach 
Ergebnis entscheidend sein, dass wichtige Teile aus 
diesem Projekt an unserer Schule institutionalisiert 
werden können. 

 
 

Beide Projekte müssen jedenfalls eine bestimmte Zeit 
lang laufen, damit die Befragungen zu aussagekräf-
tigen Ergebnissen führen können. Entscheidend ist 
dabei, wie gross der sogenannte „Mehrnutzen“ für die 
Lehrpersonen und die Berufslernenden sein wird. Dies 
zu messen, wird selbstverständlich nicht immer 
einfach sein.  

Ist es denkbar, dass auch Berufslernende mit innova-
tiven Projekten von diesem Fonds profitieren können? 

Der Fonds ist in seiner Grundidee nur auf die Lehr-
personen ausgerichtet. 

Gibt es andere KV-Schulen, die über einen ähnlichen 
Fonds verfügen? 

Mir ist keine andere KV-Schule bekannt. An der 
Rektorenkonferenz kam dieses Projekt bisher nicht zur 
Sprache. Wenn das Bedürfnis bei den anderen Schulen 
vorhanden sein wird, werden wir dieses Instrument 
sicherlich weiterempfehlen und unsere bisher gemach-
ten Erfahrungen mit ihnen teilen. Aufgrund unserer 
ersten Erfahrungen kann ich dies auf jeden Fall mit 
gutem Gewissen tun. 

Interview und Bilder: su 

Veranstaltungen 

Körpersprache und Kommunikation 

Auch verstehen, was nicht gesagt wird, ein Abend zum 
Thema Körpersprache und Kommunikation mit Peter 
Locher, Kommunikationstrainer und Theaterpädagoge 
aus Wohlen AG 

Wann: Montag, 29. Oktober 2012, 19:00 Uhr  
Wo:  zB. Zentrumbildung Wirtschaftsschule 
 KV Baden, Tool 2, Raum 0.1  
Dauer: ca. 2 Std., anschliessend Diskussion 
 und Apèro 
Kosten: Mitglieder KV Aargau Ost: kostenlos 
 Nichtmitglieder: Fr. 15.- 

Peter Locher führt das Publikum in die faszinierende 
Welt von Körpersprache und Kommunikation ein. Auf 
unterhaltsame Weise zeigt er uns, worauf wir achten 
müssen, dass wir nicht nur gehört, sondern auch wahr-
genommen und verstanden werden. Der Abend ist ein 
Mix aus Vortrag und Anspielen von kleinen Szenen. 
Inputs aus dem Publikum werden gleich in Rollen-
spielen umgesetzt. Mitmachen und ausprobieren ist 
erlaubt, ein einmaliger und spannender Abend ist 
garantiert! 

 
Peter Locher aus Wohlen AG arbeitet als Kommu-
nikationstrainer mit Schwerpunkt Körpersprache frei-
beruflich für verschiedene Firmen und Institutionen. 
Ebenso ist er als Theaterpädagoge und Regisseur tätig 
und arbeitet mit Laien- sowie Profitruppen zusammen. 

Damit Ihr Platz gesichert ist, bitten wir um Anmel-
dung. Wir freuen uns auf Sie. Anmeldung bitte an: 

Kaufmännischer Verband Aargau Ost  
Postfach 2114, 5430 Wettingen   
oder E-Mail info@kvagost.ch oder Fax 056 437 19 10 

Anmeldung zur öffentlichen Veranstaltung  
«Körpersprache und Kommunikation» 
 
Name    …………………………………………………………………………     Vorname  ……………………………………………………………………   
 
Strasse …………………………………………………………………………    PLZ/Ort    …………………………………………………………………… 
 
Telefon …………………………………………………………………………     E-Mail      ……………………………………………………………………   
 
Anzahl Mitglieder ……………                           In Begleitung von Nichtmitgliedern …………… 

Anmeldeschluss ist Montag, 22. Oktober 2012 
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  Ein Abend zum Thema Körpersprache und Kommu-
nikation mit Peter Locher, Kommunikations- und 
Konflikttrainer, Theaterpädagoge und Dozent aus 
Wohlen organisiert vom kaufmännischen Verband 
Aargau Ost. 

Das spannende Thema des Vortrags lockte am 29. Ok-
tober 2012 mehr als 100 Personen ins zB. Zentrum 
Bildung Wirtschaftsschule KV Baden. Mit viel Witz, Elan 
und Publikumsnähe schuf Peter Locher von Anfang an 
eine unterhaltsame Atmosphäre im Saal. Er spielte mit 
Bravour verschiedene Szenen, beantwortete Fragen aus 
dem Publikum und wies auf die Wichtigkeit der 
nonverbalen Kommunikation (Körpersprache) hin. 

Kommunikation ist mehr als nur Worte. Wie reden, 
dass einen der andere versteht? Wie zuhören, dass 
man nicht nur Worte, sondern wichtige Botschaften 
erfasst und wie bei persönlichen Angriffen reagieren? 
Welche Signale senden wir an andere Menschen durch 
Gesten, wie werden sie verstanden oder missver-
standen? Peter Locher zeigte uns überaus anschaulich, 
worauf es ankommt. In den mitmenschlichen Bezie-
hungen und in der Kommunikation spielen viele Fak-
toren eine Rolle, zum Beispiel das Äussere, die Stimme, 
die Körpersprache, die sachliche Botschaft und der 
Informationsaustausch. Im Zeitalter der unbegrenzten 
Kommunikation ist das Bedürfnis nach echter 
Begegnung von Mensch zu Mensch immer gefragter.  

Die sieben Sinne 

Peter Locher zeigte uns ein Modell der sieben Sinne der 
Kommunikation der linken Körperhälfte und des 
Gefühlquadrats aus Freude, Angst, Trauer und Wut, in 
dem sich Menschen ständig bewegen. Wut zum Beispiel 
sei nicht nur negativ, sondern beinhalte auch Kraft. 
Sein Kommunikationsmodell basiert auf den sieben 
Feldern des Zen Buddhismus, welches sogar die west-
liche Wissenschaft bestätigt. Diese nehmen direkten 
Einfluss auf unseren Körper, auf unser Wohlbefinden, 
den Gemütszustand und die Gesundheit. Wichtig im 
Leben sei, mit beiden Beinen auf dem Boden zu stehen 
und er beschreibt damit das sogenannte Wurzelchakra, 
was bedeutet mit der Basis verankert zu sein.  
 

 

Am Körpermodell weiter nach oben gehend zeigte er 
die schöpferische Kraft und Energie des Sexualchakras 
und das Solarplexuschakra. Im Herzchakra sei die 
Lebensfreude, Beziehung und Liebe verankert. Die 
Kunst der Sprache sei im Halschakra zu finden. Im 
Stirnchakra die Intuition und höheres Bewusstsein, das 
Wissen im Kronenchakra. 

Am anschliessenden Apéro wurde noch lange rege mit 
dem Referenten diskutiert. Der organisierende kauf-
männische Verband Aargau Ost war vom grossen Inte-
resse an diesem Thema angenehm überrascht. Leider 
mussten wir vielen Interessenten aus Platzgründen 
absagen. Wegen der grossen Nachfrage werden wir 
deshalb am 20. März 2013 nochmals einen Abend zum 
Thema Körpersprache und Kommunikation anbieten. 

Silvia Vogt 

Wann: Mittwoch, 20. März 2013, 19:00 Uhr  

Wo:  zB. Zentrumbildung Wirtschaftsschule 
 KV Baden, Tool 2, Raum 0.1  

Dauer: ca. 2 Std., anschliessend Diskussion 
 und Apéro 

Kosten: Mitglieder KV Aargau Ost: kostenlos 
 Nichtmitglieder: Fr. 15.- 

Peter Locher, Kommunikationstrainer und Theaterpä-
dagoge aus Wohlen AG, führt das Publikum in die 
faszinierende Welt von Körpersprache und Kommu-
nikation ein. Damit Ihr Platz gesichert ist, bitten wir 
um Anmeldung. Anmeldung bitte an: 

Kaufmännischer Verband Aargau Ost  
Postfach 2114, 5430 Wettingen   
oder E-Mail info@kvagost.ch oder Fax 056 437 19 10 

Anmeldung zur öffentlichen Veranstaltung «Körpersprache und Kommunikation» 
 
Name    …………………………………………………………………………     Vorname  ……………………………………………………………………   
 
Strasse …………………………………………………………………………    PLZ/Ort    …………………………………………………………………… 
 
Telefon …………………………………………………………………………     E-Mail      ……………………………………………………………………   
 
Anzahl Mitglieder ……………                           In Begleitung von Nichtmitgliedern …………… 

Anmeldeschluss ist Mittwoch, 13. März 2013 

Körpersprache und Kommunikation 

Veranstaltungen 
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«Auch verstehen, was nicht gesagt wird.» 


